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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſplatz Nr. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Siebenundfunfzigſter Jahrgang.
M 173. Honntag den 27. Juli.

e Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.

Für die Monate Auguſt
und September eröffnen

wir ein beſonderes Abonnement zum
Preiſe von 95 Pf.Beſtellungen werden bei allen Reichs
poſtanſtalten, in Merſeburg in der
Expedition, den Ausgabeſtellen und
von unſeren Boten entgegengenommen.

Expedition des Kreisblatts.
Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Zur Behebung mehrfach gehegter Zweifel wird

im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen
x. Angelegenheiten zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß in Betreff der Abgabe von Liquor
Kali arsenicosi und Acidum arsenicosum zu
arzneilichen Zwecken aus den Apotheken lediglich
die Beſtimmungen in Ziffer I und Ziffer II
lit. a der Circular-Verfügung betr. den Hand
verkauf in Apotheken, vom 3. Juni 1878 als
maßgebend zu erachten ſind. Hiernach dürfen
beide Medikamente an das Publikum nicht ohne
Recept eines approbirten Arztes (Wundarztes,
Zahnarztes) verabfolgt, auch nur auf jedesmal
erneute ſchriftliche mit Datum und Unterſchrift
verſehene Anweiſung eines approbirten Arztes
öfter als einmal angefertigt werden. Die
Miniſterial Verfügung vom 28. October 1810,
betreffend die Verabfolgung von Solutio arseni-
calis, iſt daher nicht mehr in Wirkſamkeit.

Merſeburg, den 30. Juni 1884.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: von Bötticher.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß der Hausbeſitzer und Jnvalid Gott-
fried Gneiſt aus Paſſendorf unterm
13. d. Mts. als Fleiſchbeſchauer für den Schau-
bezirk Holleben verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 19. Juli 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.

Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
ſchreiberei, Abtheil. II, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging,
insbeſondere derartige Forderungen von Kapital,
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten,
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche
im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf
den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird am 11. October 1884, Vor
mittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet
werden.

Merſeburg, den 21. Juli 1884.
Königl. Amtsgericht, II. Abtheilung.

Acten Verkauf.
Am 6. Auguſt d. Js., von Vormittags

10 Uhr ab werden auf hieſigem Rathhauſe
3 Trevppen hoch, circa 60 Centner Actenpapier
öffentlich meiſtbietend verſteigert.

Merſeburg, den 22. Juli 1884.
Horn. Gerichtsſchreiberamtsanwärter.

Auction
im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg.

Sonnabend, den 9. Auguſt er. von
9 Uhr ab der nicht eingelöſten Pfandſtücke von
Nr. 5201--6400 enthaltend Gold und Silber-
ſachen Kleidungsſtücke c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt bei uns in Empfang genommen
werden.

Der Verwaltungsrath.
Zehender.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
im Grundbuche von Merſeburg geſchloſſen Band
XII, Blatt 617 auf den Namen der verehelichten
Goldarbeiter Straßburger Auguſte geb. Klink-
hardt eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück,
ein Wohnhaus mit Hof und Hintergebäude
am 10. October 1884, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 43, verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 520 Mk. Nutzungs-
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des

Bekanntmachung.
Die Rotzkrankheit unter dem Pferdebeſtand

des Gutsbeſitzers Chriſtel zu Meuchen iſt
erloſchen.

Kleinſchkorlopp, den 23. Juli 1884.
Der Amtsvorſteher.

Eiſenbahn-Direetionsbezirk Erfurt.
Zum General Verzeichniß der kombinirb aren

Rundreiſebillets iſt der V. Nachtrag erſchienen.
Derſelbe enthält neue Coupons für Strecken der
Königlichen EiſenbahnDirectionsbezirke Berlin
und Breslau und der Kiel-Flensburger
Eiſenbahn und wird von den diesſeitigen

Stationen und Billet Expeditionen, ſowie von
der hieſigen Ausgabeſtelle für kombinirbare
Rundreiſebillets unentgeltlich abgegeben.

Näheres durch die genannten Dienſtſtellen.
Erfurt, den 20. Juli 1884.
Königliche Eiſenbahn-Direction.

Redaktioneller Theil.

Politiſche Wochenſchau.
Merſeburg, den 26. Juli 1884.

Sie ſind in's Bad gereiſt, die Diplomaten,
Exellenzen und Parlamentarier, und ruhen ſich
aus, nach den Anſtrengungen der Arbeitsmonate.
Es wird keine hohe Politik mehr gemacht, über
all ſommerliche Stille und ſommerliches Schwitzen.
Dabei kommt die Luſt abhanden, tiefe Gedanken
über politiſche Weisheit zu Tage zu fördern, es
hört ja doch Niemand darauf. Am ruhigſten
iſt's bei uns, in Deutſchland, und wenn der
Wochenchroniſt am Schluß der Woche die Er
eigniſſe derſelben in einem Siebe ſammelt, um
die Spreu von dem Weizen zu ſondern, dann
bleibt ſchließlich wenig, ſehr wenig übrig, was
für das große Publikum von Jntereſſe iſt. Zum
Exempel!

Ein Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen
Jntereſſen von Handel und Gewerbe war von
einer Anzahl von Notabilitäten der Großinduſtrie
und des Bankgeſchäfts in den vorigen Wochen
gegründet. Du lieber Himmel, was haben ſich
da einzelne Blätter für Mühe gegeben, hinter die
Geheimniſſe dieſes Vereins zu kommen, ellen
lange Artikel ſind darüber geleiſtet, und jetzt ſtellt
ſich heraus, daß der Verein ſich noch gar keine
definitive Schritte zur Erreichung ſeiner Ziele
vorgezeichnet hat. Man will alle intereſſirenden
Fragen erörtern laſſen und ihren Werth oder
Ünwerth klar ſtellen, das iſt vorläufig Alles.
Viel Geſchrei und wenig Wolle iſt alſo der
langen Rede kurzer Sinn. Ebendahin gehört
die Nachricht, das Verſicherungsweſen ſolle ver
ſtaatlicht werden, u. ſ. w. Geſagt iſt Vieles
bald, wenn man nichts zu beweiſen braucht.

Jn Frankfurt am Main tagte der deutſche
Handwerkertag. Die Ziele des Vereins ſind be
kannt, ſie ſind die radikale Umſtoßung der
liberalen Ge werbegeſetzgebung und vor Allem
die Wiedererrichtung von re wegen Die
ſind denn auch diesmal gefordert worden ohne
daß freilich ſobald an eine Verwirklichung dieſes
Wunſches zu denken wäre. Jm vorliegenden
Falle iſt es auch die Reichsregierung, welche bis
her nein geſagt hat und noch iſt nicht zu ſehen,
daß ſie ihre Anſicht allzubald ändert.

Die Wahlbewegung kommt über die Nominir-
ung von Kandidaten ſeitens der einzelnen
Parteien noch nicht hinaus. Die Haltung der
Nationalliberalen, die am meiſten beobachtet
wird, hat ſich noch nicht ſo recht geklärt. Von
einer Verbindung mit der freiſinnigen Partei iſt
allerdings nichts zu merken, aber auch eine



Einigung mit den Conſervativen iſt noch nicht
völlig perfect. Trotz dringender Aufforderungender „N. A. Z.“ zur Verſtändigung verhalten ſich

doch die Ultrakonſervativen vom Schlage der
„Kreuzzeitung“ noch ſehr ablehnend. Mit den
Freikonſervativen ſind hingegen verſchiedene Wahl
bündniſſe eingegangen.

Von intereſſanten Perſonalnachrichten heben
wir die folgenden hervor: Graf Herbert Bis-
marck's Ernennung zum deutſchen Geſandten in
eg iſt nunmehr offiziell bekannt gegeben.

r. Schwenninger, des Reichskanzlers Leibarzt,
hat den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe erhalten
und Geh.-Rath Koch vom Präſidenten der fran-
zöſiſchen Republik den Orden der Ehrenlegion.
a letzteren Falle fehlt allerdings die Beſtätigung
noch.

Unſer Kaiſer weilt noch in Gaſtein und reiſt
von dort in der erſten Auguſtwoche nach Linz
zur Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Franz Joſeph.
Von dort erfolgt die Rückkehr nach Potsdam,
wo die Kaiſerin einige Tage zuvor von der Jnſel
Mainau ankommen wird. Der Kronprinz hat
ſich mit ſeiner Gemahlin und Töchtern nach Eng-
land begeben. Die Prinzeſſin Wilhelm und der
neugeborene Prinz, der den Rufnamen Karl er-
halten wird, befinden ſich anhaltend wohl, ſo daß
keine Bulletins mehr ausgegeben werden. Auf
der Reiſe nach Schwerin verweilte König Georg
von Griechenland einige Tage in Berlin. Das
achte deutſche Bundesſchießen hat am Sonntag
in Leipzig ſeinen Anfang genommen. König
Albert von Sachſen traf zur Feier in Leipzig ein.

Das Hauptthema des Tages iſt und bleibt die
Cholera. Die Krankheit iſt über Süd- Frankreich
noch immer nicht hinausgekommen, hält aber dort
in gleicher Stärke fortdauernd an. Jn den deutſchen
Staaten ſind jetzt verſchärfte Maßregeln für die
Sanitätskontrolle erlaſſen. Sonſt iſt aus Frank-
reich noch zu melden Die Pariſer haben doch
eingeſehen, daß ſie ſich bei dem bekannten Fahnen-
ſkandal in der Vorwoche unſterblich blamirt haben,
ſie ſchweigen deshalb ganz. Mit Ehina dauern
die Verhandlungen wegen der Kriegskoſten-Ent-
ſchädigung noch fort. Es ſcheint aber alles zum
guten Ende kommen zu ſollen. Dagegen ſind
mit Madagaskar die Verhandlungen abgebrochen
und aus dem Kriege wird nunmehr endlich Ernſt
gemacht. Am Donnerſtag ſollte der franzöſiſche
Senat über die Wage der Verfaſſungsänderung
ſich entſcheiden. Wegen der Reform des Senates
ſelbſt herrſcht aber ein Zwieſpalt zwiſchen den
beiden Häuſern der Volksvertretung und ſo wird
wohl die ganze Angelegenheit bis zum Herbſt
vertagt werden.

Die ägyptiſche Conferenz hat in London auch
wieder ein paar Mal getagt. Was dabei heraus-
gekommen iſt Wahrſcheinlich nichts, wenigſtens
für England nicht, denn ſonſt würde das längſt
bekannt ſein. Die Anzeichen, daß auch Deutſch
land auf Grund der in deutſchen Händen befind

lichen ägyptiſchen Staatspapiere ein gewichtiges
Wort mitſprechen will, mehren ſich. Nachrichten
aus Aegypten beſagen, daß dort ein allgemeiner
Aufſtand befürchtet wird. Ein großes Meeting
fand am Montag im Hydepark bei London ſtatt,
50--70 000 Menſchen nahmen daran Theil. Es
wurde lebhaft gegen die Weigerung des Ober-
hauſes, der Wahlreform zuzuſtimmen, proteſtirt.
Daraus werden ſich freilich die Lords zunächſt
nicht viel machen.

Die Türkei macht große Anſtrengungen, um
die Großmächte zur Aufhebung ihrer Poſtämter
in der Türkei zu veranlaſſen. So ſchnell wird das
wohl freilich nicht gehen. Jn Belgien iſt das
klerikale Miniſterium eifrig dabei, den Kammern
Geſetze vorzulegen, durch welche die liberale Aera
beſeitigt wird. Vor Allem ſoll der Verkehr mit
dem Papſt wieder eröffnet werden. Aus Ruß-
land kommen unzählige Details über das in
Warſchau geplante Attentat gegen den Czaren.
Die Sache ſcheint wirklich ziemlich ernſt geweſen
zu ſein. Angeblich will der Kaiſer doch reiſen,
es werden aber enorme Vorſichtsmaßregeln ge-
troffen. Jn der Stadt Biel (Schweiz) hat die
engliſche Heilsarmee wieder ihren Hokus pokus
getrieben. Die Bewohner von Biel haben die
Heiligen aber furchtbar verhauen. Hoffentlich
merkt ſich die verrückte Geſellſchaft das. Außer-
dem iſt um ein Verbot der Verſammlungen der
Heilsarmee und um Ausweiſung der fremden
Mitglieder derſelben petitionirt.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 26. Juli.

Die „Bad. Korr.“, aus welcher die „Karlsr. Ztg.“
den von der „Nordd. Allg. Ztg.“ angefochtenen
Artikel entnommen, bringt einen langen Artikel
gegen die Behauptungen der „Nordd. Allg. Ztg.“

Von der Schärfe des Artikels zeugt der Um-
ſtand, daß die Darlegungen der „Nordd. Allg. Ztg.“
„Berliner Prahlereien“ genannt werden.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt
Donnerſtag Nachmittag eine Sitzung ab, in
welcher dem Vernehmen des „Deutſchen Tagebl.“
nach u. A. über Abwehrmaßregeln gegen die Ein
ſchleppung der Cholera berathen wurde. Dem-
ſelben Blatt zufolge ſoll der Direktor des Reichs
Geſundheitsamtes, Geh.-Rath Dr. Struck, früher
Leibarzt des Kanzlers, von ſeinem Poſten zurück
treten wollen. Als Nachfolger wird Geh.-Rath
Koch bezeichnet. Das gen. Blatt giebt die Nach
richt jedoch unter aller Reſerve.

Die preußiſchen Miniſter für Handel und
für Finanzen haben an den Ausſchuß des Vereins
der norddeutſchen Baumwoll Jnduſtriellen zu
Händen des Vorſitzenden, Kommerzienrathes
Wolff in Gladbach, folgenden Beſcheid gerichtet:

„Auf die Eingaben vom 18. März und 3. Mai d. Js.
erwidern wir dem Ausſchuß, daß zur Zeit kein ausreichen-
der Anlaß vorhanden iſt, der im Intereſſe der franzöſiſchen
Halbſeiden- und Sammet- Induſtrie in Frankreich einge
führten zeitweiligen Zollbefreiung der zu Exportwaaren

56.] Verkauft. Tateten
Roman von M. Reinhold.

Ein tiefer, tiefer Athemzug und Paula wendete
ſich halb zögernd dem Gaſte zu, indem ſie durch
eine leichte Handbewegung ihn einlud, Platz zu
nehmen. Da ſie ſelbſt jedoch in ihrer Stellung
bei dem Blumenbouquet verharrte, behielt auch
der Offizier ſeine aufrechte, ungezwungene, mili
täriſche Haltung bei. Paula hielt den Blick
noch immer auf die Blumen geſenkt, ſie erhob
ihn auch nicht, als ſie mit leiſen Worten das
Geſpräch eröffnete:

„Signor Faroni
„Oberlieutenant im 12. Regiment, der Jhnen

Frau Gräfin den letzten Gruß eines Kameraden
überbringen ſoll

Mit wohlklingender, feſter Stimme war die
Antwort gegeben. Bei den erſten Lauten war
Paula aufgefahren, doch eben ſo ſchnell ſenkte
ſie die Augen wieder. Jhre Finger brachen eine
Roſenknospe vom Gezweig. Sie zitterte leiſe.
Das Geſicht des Lieutenants hatte inzwiſchen
eine unverkennbare Bewegung zur Schau getragen,
ein ſeltſames Leuchten blitzte in ſeinen Augen
auf, als er ſah, wie dieſe vornehme Dame augen
ſcheinlich mit einer tiefen inneren Bewegung
rang, wie den ſchlanken Fingern ſofort die Roſe
wieder entfiel, die ſie eben gebrochen. Paula
ſchien es gar nicht bemerkt zu haben; ſie ſtand

noch ſinnend da, doch Faront trat leiſe näher
und bot ihr die Blume dar.

„Die Blume entfiel Jhnen, Frau Gräfin!“
Paula fuhr zuſammen und ſchaute empor zu

dem Manne, der ihr jetzt wieder unbewegten
Antlitzes die Knospe darreichte. Es war der
erſte Blick, den ſie auf ihn warf, auf die kurze
Entfernung flammte ihr Auge hinüber in das
ſeine. Ein Zittern ging durch die ganze Geſtalt,
Paula mußte ſich auf die Lehne eines Seſſels
ſtützen, um nicht umzuſinken. Und immer weiter
öffneten ſich die Augen des ſchönen Weibes,
etwas Unfaßbares ſchien ſie ganz überwaältigt,
ihr den Mund verſchloſſen zu haben. Der Offizier
verharrte inzwiſchen regungslos, eine leichte Röthe
zeigte ſich allein auf der hohen Stirn. Pein-
liches Stillſchweigen!

Ein Schrei entrang ſich endlich Paula's Lippen,
ein jubelnder, frohlockender Ton, wie nur höchſte
Seelenſeligkeit ihn auszuſtoßen vermag, und
„Pietro“ klang es ſofort hinterher, mit krampf-
haftem Schluchzen während ſich zwei weiche
Arme um den Hals des Mannes legten.

„Pietro! Mein lieber, lieber Pietro!“ weiter
vermochte Paula nichts hervorzubringen.

Eine hohe Röthe überzog das ganze Antlitz
des jungen Offiziers bei dieſem ſtürmiſchen Ge-
fühlsausbruch, es zuckte um die bärtigen Lippen
einen Moment, aber im nächſten verſuchte er
leiſe die ihn umſchlingenden Arme zu löſen.

verarbeiteten feinen Baumwollengarne zu Gunſten der kon
kurrirenden niederrheiniſchen HalbſeidenJnduſtrie mit einer
Gegenmaßregel gegenüber zu treten.“

Bei den Urwahlen zum heſſiſchen Land-
tage ſcheinen die Nationalliberalen günſtige Er-
folge erzielt zu haben.

Belgien. Der „Moniteur Belge“ veröffent-
licht die von der belgiſchen Regierung ernannten
Vertretungen für die nächſtjährige Weltausſtell-
ung in Antwerpen. Zum Ehrenpräſidenten iſt
durch königliche Entſchließung der Graf von
Flandern, Bruder des Königs, ernannt. Die
Ausſtellungskommiſſion zählt mehrere hundert
Mitglieder und ſetzt ſich aus den hervorragend-
ſten Perſönlichkeiten aller Kreiſe zuſammen.

Frankreich. Der Senat hat ſich noch nicht
über die Frage der Verfaſſungsänderung ent-
ſchieden. Die am Donnerſtag begonnene Debatte
dauert fort. Der Ausgang iſt nach wie vor
zweifelhaft.

Jn der Deputirtenkammer erhielt die Re
gierung in der Choleraangelegenheit ein Ver-
trauensvotum.

milie nach ſeinem Landgut im Jura begeben, und
wird von dort erſt im Herbſt nach Paris zurückkehren.

Jn der Generalverſammlung der Panama-
kanalgeſellſchaft theilte Leſſeps mit, der Kanal
werde am 1. Januar 1888 vollendet ſein. Auch
über den Geſundheitszuſtand der bei dem Bau
beſchäftigten Arbeiter ſprach ſich Herr von Leſſeps
günſtig aus.

Die Pariſer republikaniſchen Blätter ſind
über die Reiſe des Herzogs von Chartres (Prinzen
von Orleans) nach Marſeille ſehr aufgebracht,
desgleichen über den Vizebürgermeiſter von Mar-
ſeille, welcher die Höflichkeit gehabt hat, in der
Beſcheinigung für empfangene 20000 Fres. zur
Vertheilung an die von der Cholera Heimge-
ſuchten den Geber als „Seine Königliche
der Herzog von Chartres“ zu tituliren. egen
Anwendung dieſer undemokratiſchen Formel zur
Rede geſtellt, erklärte der Beamte: „Jch brauche
Geld für meine Armen. Für weitere 10000 Fres.
hätte ich ihn Sire genannt.“

Jtalien. Herr von Schlözer hat am Donner-
ſtag in Rom das Abſchiedsdiner vor ſeinem Ur-
laube gegeben, bei welchem auch der Kardinal
Jacobini anweſend war. Zuſammengeſpeiſt haben
die Diplomaten, aber weiter wird auch wohl nichts
erreicht ſein.

HOrient. Die ſerbiſche Regierung hat am
Donnerſtag den Vertretern Deutſchlands, Oeſter
reich Ungarns und Rußlands ein Memorandum
betreffs des Konflikts mit Bulgarien überreicht.
Dann wird auch wohl bald die endgiltige Löſung
erfolgen. Die Ankunft König Karl's von
Rumänien zum Beſuch in Belgrad wird für den
Oktober erwartet. Von Aſſouan iſt eine eng
liſche Kommiſſion in das Jnnere des Sudan ab-
gzangen, um zuverläſſige Nachrichten über die
Lage einzuholen.

„Sie irren ſich, Madame, in meiner Perſon,“
war ſeine leiſe Erwiderung. Die Stimme des
ſtarken Mannes zitterte merkbar bei den wenigen
Worten.

Paula ſchrak zurück. Aber leidenſchaftlich ſtieß
ſie hervor

„Deine Geſtalt iſt's nicht, Dein Geſicht nicht,
Deine Sprache nicht, Pietro! Aber Deine Augen
ſind dieſelben treuen Augen, wie früher, ſag es
mir, Pietro, daß Du es biſt. Quäle mich, Deine
Paula, nicht länger! Pietro, o hab Erbarmen
mit mir!“

Sie ſtand mit flehentlich gefalteten Händen
vor ihm, ſeiner erlöſenden Antwort harrend. Bei
Paula hatte das jahrelang zurückgedrängte, ein-
geſargte, aber nie erloſchene Gefühl ihrer erſten
und einzigen Liebe ſich mächtig Bahn gebrochen,
wie eine Sturzwelle überfluthete es alle Bedenken,
alle Angſt, alle Erinnerungen an Erich, ihren
Gemahl, es ließ ſie nicht bedenken, daß Lauſcher
in der Nähe weilen konnten, ſie ſah nur den
Mann vor ſich, den ſie geliebt, den ſie heute
noch liebte und nach jahrelanger Trennung end-
lich wieder gefunden zu haben glaubte.

„Pietro, Pietro!“
„Meine Gemahlin bereitet Jhnen ein wunder-

bares Schauſpiel, Herr Lieutenant,“ tönte in
dieſem Moment eine ſpöttiſche Stimme aus der
Oeffnung einer Seitenthür.

(Fortſetzung folgt.)

Präſident Grevy hat ſich mit ſeiner Fa
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Cholera
Von Mittwoch bis Donnerſtag Abend ſtarben

Toulon 24, Marſeille 32, Arles 7. Jn Toulon
ſoll eine erhebliche Beſſerung des Geſundheits-
zuſtandes eingetreten ſein. Zu wünſchen wäre es
e erre Von Donnerſtag Abend bis Freitag
früh ſtarben Toulon 15, Marſeille 17. Die
italieniſche Regierung hat die Quarantäne auf
7 Tage erhöht, weil nach der fünftägigen noch

eine Frau der Cholera erlag.
——-2

Gedenktage. 27. Juli. 1813. Allianz zwiſchen
Preußen, Rußland und Oeſterreich gegen Frankreich.

28. Juli. 1742. Schleſien kommt an Preußen. 1870.
Napoleon III. geht zur Armee nach Metz.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 26. Juli 1884.
Der Allgemeine Turn Verein ver-

anſtaltet morgen Sonntag, in den Lokalitäten
der Funkenburg ein Sommerfeſt.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung
hierſelbſt veröffentlicht die Ernennung des Herrn
Oberſt a. D. von Borries in Halle zum
Direktor des Provinzial-Muſeums der
Provinz Sachſen.

Neuer Planet. Der am 1. Juli e. auf
der Berliner Sternwarte von Herrn Dr. Knorre
beim Suchen nach dem Planeten Nr. 233 neu
entdeckte Planet, der 238ſte, wird, ſoweit es nur
das Wetter geſtattet, fleißig weiter beobachtet;
er befindet ſich nahe dem Sternbilde des Pegaſus.

s Nach dem ſeit 20. Mai er. beſtehenden
Sommerfahrplan hat die Königliche Eiſen-
bahn Direction Erfurt unter Anderen zwiſchen
Bitterfeld und Eiſenach in jeder Richt-
ung einen neuen Perſonenzug unter
Nr. 17 und 18 eingelegt, in der Richtung Oſt-
Weſt (Nr. 17) mit Abfahrt Bitterfeld Früh 7,
Halle 8380, Merſeburg 858, Weißenfels 82,
Naumburg 958, Apolda 1048, Weimar 112,
Erfurt 1154, Gotha 1248, Ankunft Eiſenach 182
Nachmittags in der Richtung WeſtOſt (Nr. 18)
mit Abfahrt Eiſenach Nachmittags 320, Gotha 412,
Erfurt 52, Weimar 522, Apolda 62, Naum-
burg 62, Weißenfels 72, Merſeburg 78,
Halle 82, Ankunft Bitterfeld 922 Abends.
Erſterer gewährt zugleich directen Anſchluß von
Deſſen (ab daſelbſt 620 Früh). Letzterer nach
Deſſau (Ankunft 102 Abends.) Die trotz der
günſtigen Lage dieſer Züge verhältnißmäßig
nicht allzu ſtarke Benutzung derſelben, läßt
darauf ſchließen, daß das Beſtehen derſelben dem
Publikum nicht genügend bekannt geworden ſein
möchte und wird im Intereſſe des Letzteren des-
halb hiermit auf die beſtehenden neuen Züge noch
beſonders aufmerkſam gemacht.

(Sächſiſche Rentenverſicherungs- Anſtalt
zu Dresden.) Dem ſoeben erſchienenen 43. Rechen
ſchaftsberichte dieſer Anſtalt auf das Jahr 1883 (vgl. das
heutige Jnſerat) entnehmen wir, daß dieſe ſeit 1841 unter
der Oberaufſicht der Königl. Sächſ. Regierung beſtehende
Anſtalt im vergangenen Jahre wiederum einer überaus
zahlreichen Betheiligung ſich zu erfreuen gehabt hat. Jm
Jahre 1883 ſind 1 786 Perſonen mit 3 145 Einlagen im
Nennwerthe von 943 500 M. mittels Baareinzahlung von
426 382 M. beigetreten. Die Jahresgeſellſchaften 1882
und 1883 ſind mit je mehr als 3000 Einlagen die
ſtärkſten aller ſeit 1841 gebildeten Jahresgeſellſchaften. Ende
1883 waren überhaupt 29 643 Perſonen mit 50590 Voll
und Stückeinlagen im Nennwerthe von 15177000 M.
mit einem Einlagecapital von 9011 110 M. 70 Pf. ver-
ſichert. Der zu Gunſten derſelben vorhandene Centralfonds
der Anſtalt betrug 10 160 619 M. 59 Pf., derſelbe ſetzt
ſich zuſammen aus 8972 592 M. Rentecapitalien, 17 383
M. Erbeapital, 102 446 M. Ueberſchuß, 617 642 M.
Leibrentenfonds und 450 556 M. Reſervefonds. Seit 1841
bis mit 1883 ſind überhaupt 1855 683 M. 25 Pf. Ueber

ſchüſſe an die einzelnen Jahresgeſellſchaften vertheilt worden.
Die auf das Jahr 1884 zu gewährenden Renten (für
Volleinlagen von 300 M.) betragen von 12 M. 75 Pf an
aufwärts bis zu 268 M. 05 Pf. bis 89/, Pro
cent. Eine jetzt 87 jährige Perſon, welche den letztgenaunten
Rentenſatz erhält, hat in 35 Jahren für eine einzige Ein
lage von 300 M. bis jetzt die Summe von 5374 M.
10 Pf. an Renten bezogen, d. i. durchſchnittlich jährlich
153 M. 54 Pf. oder 51 Procent auf das eingezahlte
Capital. Dieſer allerdings beſonders günſtige Fall zeigt,
daß die Anſtalt mittels ihrer ſtatutariſchen Einrichtung im
Stande iſt, ihren Zweck ihren Mitgliedern gegen mäßige
Geldeinlagen ein anfangs nur allmählich, weiterhin aber
ſchneller wachſendes und im höheren Alter ſehr reichliches
Einkommen zu ſichern, thatſächlich zu erfüllen. Es iſt er
freulich, daß die Leiſtungsfähigkeit der Anſtalt und deren
ſegensreiches Wirken immer mehr die richtige Würdigung
finden und derſelben immer zahlreichere Freunde zuführen.
Vom 1. Februar bis 31. Mai ſind zu der neuen Jahres
geſellſchaft 1884 bereits 2027 neue Einlagen (289 inehr
als im Vorjahre) bewirkt worden. Soiche Ergebniſſe ſind
gewiß geeignet, zu weiterer lebhafter Betheiligung zu ver
anlafſen.

Am 1. Auguſt d. J. wird die 4,38 km
lange Zweigbahn Schwarza-Blankenburg
der Saal Eiſenbahn mit der Station Blankenburg
für den Perſonen und Güterverkehr eröffnet.

Extrazug nach Hamburg. Seitens
der Königlichen Eiſenbahn Direktion iſt für den
2. Auguſt c. wiederum ein Extrazug nach Ham-
burg zu ermäßigten Preiſen geplant und zwar
wird derſelbe von Halle 11 Uhr 59 Min. Mit-
tags abgelaſſen werden und in Hamburg 7 Uhr
45 Min. Abends ankommen. Der Fahrpreis be-
trägt für die II. Klaſſe 21 Mk. 10 Pf,, für die
III. Klaſſe 14 Mk. 20 Pf.

Mücheln, 25. Juli. Das geſtern Nachmittag
über unſere Stadt hinziehende Gewitter war
leider mit einem Hagelniederſchlag begleitet,
welcher zwar unſerer Flur einen nicht erheblichen
Schaden gebracht, dahingegen die Fluren Möcker
ling, Lützkendorf, Geiſelröhlitz u. ſ. w. in der
Richtung nach Merſeburg zu gar arg zugerichtet
hat. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll namentlich
die Flur Lützkendorf hart davon betroffen ſein.
Es lagen dort in den Waſſergräben die Hagel-
körner Fuß hoch.

Lütz en. Montag, den 28. d. M., wird die
erſte diesjährige Paſtoral- Conferenz der
Diöceſe Lützen im Gaſthof zum „Rothen
Löwen“ ſtattfinden. Herr Paſtor WuſtGroß-
göhren wird über Trinkſucht und die Mittel zur
Bekämpfung derſelben referiren, unter Berück-
ſichtigung der jüngſt im Verlag von E. Strien-
Halle erſchienenen trefflichen Schrift des Divi-
ſionspfarrers Martius in Osnabrück: „Der
Kampf gegen den Alkoholmißbrauch.“

Die „Saale Ztg.“ ſchreibt aus Halle
vom 21. d. Ms.: Viel gelacht wurde heute über
einen Anſchlag an einem Laden der oberen
Leipzigerſtraße. Derſelbe lautet: „Dieſer Roll-
laden läßt ſich wiederum nicht aufziehen der
ſelbe iſt zerriſſen, weil zu billiges und ſchlechtes
Material dazu verwendet worden iſt. Eingang
durch den Thorweg.“ Vor dem betr. Laden
waren zwei Dienſtmänner poſtiert, deren einer
zwei neue Säcke, Spezialität des betr. Geſchäfts,
der andere ein Firmenſchild hielt und die beide
darauf hinwieſen, daß der Eingang ſich im
Hauſe befinde.

Eisleben, 24. Juli. Mit geſtern hat das
„Neuſtädter Schießen“ ſein Ende erreicht.
Die Königswürde errang ſich Herr Bergmann
Pinkelmann, der unter den üblichen Honneurs
nicht wie ſonſt „hereingebracht“, ſondern der
Abwechslung wegen „hereingefahren“ wurde.

Freyburg, 24. Juli. Mit dem Roggen-
ſchnitt iſt hier bei Beginn dieſer Woche der
Anfang gemacht worden. Die Aufführung
der Oper „Der Gang nach dem Eiſen-
hammer“ von Otto Klaudius, ehemaligem
Kantor am Dom zu Naumburg, wird nun be-
ſtimmt am 3. Auguſt, dem Todestage des Com-
poniſten, im Stadttheater zu Naumburg ſtatt
finden. Der Aufführung dieſes Werkes, welches
bekanntlich von keinem Geringeren als Richard
Wagner die allergünſtigſte Beurtheilung erfuhr,
wird mit großer Spannung entgegen geſehen.
Bekanntlich lebt der einzige Sohn des verſtorbenen
Componiſten in unſerer Stadt.

Leipzig, 25. Juli. Die Zahl der am Mitt-
woch an der Caſſe des Feſtplatzes verkauften
Einzelbillets à 50 Pfg. betrug 21111, während
4237 Perſonen den Gabentempel beſuchten, für
welchen bekanntlich ein Eintrittsgeld von 20 Pfg.
pro Kopf erhoben wird. Tags zuvor waren
3259 Billets für den Gabentempel verausgabt
worden. Der Umſatz an Einzelbillets für den
Feſtplatz iſt ſonach vorgeſtern am ſtärkſten geweſen
und dürfte, wenn man die vielen Tauſende
Abonnementsbillets hierzu rechnet, die Feſtplatz
frequenz am Mittwoch der vom Sonntag ziemlich
nahe gekommen ſein. Donnerſtag wurden
10 586 Einzelbillets à 50 Pfg. gelöſt, während
ſich die Billetausgabe für den Gabentempel auf
2573 à 20 Pfg. bezifferte.

Unglücksfälle und Verbrechen
x Ueber ein gegen einen Eiſenbahnzug ver-

übtes Attentat erhält die „GerichtsZeitung“
von einem Paſſagier des Courierzuges Berlin-
Leipzig vom 21. Juli folgende Darſtellung
Als der von Berlin um 8 Uhr Abends abge-
laſſene Courierzug um etwa 88, Uhr die
Station Luckenwalde paſſirt hatte, wurden die
Paſſagiere durch einen durch das Mittelfenſter

des Perſonenwagens Nr. 112 abgefeuerten Schuß
plötzlich erſchreckt. Die in dem Coupé anweſen-
den Paſſagiere 6 an der Zahl wurden
von Glasſplittern förmlich überſchüttet und waren
froh, daß das Geſchoß, vermuthlich eine Kugel,
die in Kopfhöhe durch das Fenſter ſauſte, nicht
einen oder den anderen der Reiſenden getroffen
hatte. Leider iſt es nicht möglich geweſen, den
in voller Fahrgeſchwindigkeit befindlichen Zug
ſofort zum Stehen zu bringen, um nach dem
Schützen recherchiren zu können. Die königliche
Eiſenbahn Direktion beabſichtigt, wie wir hören,
auf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung
auszuſetzen. Jn dem Eiſenbahnwagen, welcher
von dem tödtlichen Geſchoß getroffen und die
Reiſenden in ſo große Lebensgefahr verſetzte,
befanden ſich zufälligerweiſe lauter Berliner, die,
in Leipzig angekommen, ihre nur von einem Zu-
fall abhängende und glücklich vorübergegangene
Todesgefahr durch ein gemüthliches Beiſammne-
ſein bis zum hellen Morgen feierten.

Vermiſchtes.
Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Gaſtein ge-

ſchrieben: Kaiſer Wilhelm hat dem Bürger-
meiſter von Gaſtein, Herrn Karl Straubinger
1000 Mark für die durch die Wolkenbrüche
geſchädigten Einwohner von Haarbach
und Dorf Gaſtein überweiſen laſſen.

Aus Freienwalde wird über die Feier
der 200. Wiederkehr des Tages, an dem
der Große Kurfürſt daſelbſt ſeine erſte
Kur begonnen, berichtet: Vormittags 11 Uhr
(Montag) trafen der Kronprinz und Prinz Hein-
reich von Berlin ein und wurden von den Be-
hörden e. feſtlich empfangen. Nach der Begrüß-
ung ſchritt der Kronprinz die Front der Krieger-
vereine ab und begab ſich dann zu Wagen durch
die prächtig geſchmückten Straßen nach dem
Schloſſe. Als der Wagen in die Feſt-Straße
einlenkte, wollte der Jubel kein Ende nehmen.
Weiß gekleidete Ehrenjungfrauen überreichten
mächtige Blumenſträuße. Der hiſtoriſche Zug
der Kunſtakademiker und Freienwalder machte
großen Eindruck. Der Kronprinz beſuchte mit
ſeinem Sohne auch den Geſundbrunnen und den
Feſtplatz und kehrte Nachmittags nach Berlin zurück.

Nach Beendigung der Kaiſermanöver wird
der Kronprinz, wie auch ſchon im vorigen
Jahre, mit ſeiner Familie eine Reiſe
nach der Schweiz unternehmen. Es geht
ſchon daraus hervor, daß die erſte Sitzung des
preußiſchen Staatsrathes nicht vor der zweiten
Oktoberwoche ſtattfinden wird.

Jn Lemberg wurde am Dienſtag der
Staatsanwalt von Mehoffer von der Anklage
der Geſchenkannahme in Amtsſachen freige-
ſprochen. Der Gerichtshof nahm an, der
Hauptbelaſtungszeuge habe ſeine Angaben aus
Rachſucht gemacht. Die Staatsanwaltſchaft hat
jedoch gegen das Urtheil die Nichtigkeitsbeſchwerde
angemeldet.

*Polizeiliche Ausweiſungen Berliner
Arbeiter folgen jetzt ſchnell aufeinander. Ver
gangene Woche hat der Arbeiter Grothe Berlin
auf polizeilichen Befehl verlaſſen müſſen, Dienſtag
folgte ihm der Arbeiter Eitner nach. Am Sonn-
abend Morgen wurde er plötzlich verhaftet und
nach dem Molkenmarkt transportirt, wo ihm er
öffnet wurde, daß er bis Dienſtag 2 Uhr Berlin
zu verlaſſen habe. Siſtirt wurden 5 Mitglieder
der Albumarbeiter-Lohnkommiſſion, aber bis auf
einen wieder entlaſſen.

Die engliſche Heilsarmee, die in der
Schweiz bekanntlich in neuſter Zeit ihr Unweſen
treibt, hat früher ſchon einmal furchtbare
Prügel von der Bevölkerung bekommen, aber
trotzdem das Feld nicht geräumt. Sonntag und
Montag Abend iſt in Bern eine Wiederholung
der Schlägereien vorgekommen, ſo daß zuletzt
Militär einſchreiten mußte. Trotzdem kann man
aber ſagen: „Schade um jeden Schlag, der vor-
beigegangen.“

Die Geſtändniſſe, welche die Wiener
Anarchiſten über ihre M,ordthaten in
Straßburg, Stuttgart und Wien ge-
macht, haben zu vielen Uebertreibungen Anlaß
gegeben. So heißt es u. A. auch, es ſei ein
Attentat gegen die Wiener Hofburg geplant ge-
weſen. Klares Licht wird hier erſt die Prozeß-
verhandlung geben, die ja nun nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen kann.

Veramwortich Guſtav Teid Jod r in Merſeburg.



Beſteneue Volüheringe Sächs, Renten-Versicherungs- Anstalt zu Dresden.
feinſte Qualität

empfiehlt

Otto Teichmanmnm.
Rheinwein e. Gew., rein, kr., dir.

v. Weinbergsbeſ. J. Wallauer, Kreuz

Volleinlage von 300 Mark

Der A3. Rechenſchaftsbericht des Directoriums auf das Jahr 1883, aus welchem auch die auf das
Jahr 1884 entfallenden, vom I. Februar 1885 an zahlbaren Jahresbezüge, weiche für eine

von M. [2,75 an bis zu M. 268,05. 4“, bis 89, Procent
nach, Lt. 55 u. 709 v. 25 t. an u. Nachn. betragen, zu erſehen ſind, kann bei dem Unterzeichneten unentgeltlich in Empfang genommen werden.

G
flüſſiger Fleiſchertr. ſt greeken.

zu beziehen durch

Otto M olIy,
Leipzig,

Alexanderſtraße 17.
General-Depoſitair für Königreich

Merſeburg, die thüringiſchen
Staaten und Herzogth. Anhalt.

Poſtkiſten von 6 Flaſchen Jnhalt
werden abgegeben.

Geſchäftsſtelle Merſeburg, im Juli 1884.

Die ſchon jetzt ſehr zahlreiche Jahresgeſellſchaft 1884, welcher bis Ende Mai bereits 1072
Perſonen mit 2027 Einlagen und 295 822 Mark baarer Ein zahlung (gegen denſelben vorjährigen Zeit-
raum 289 Einlagen und 75 880 Mark mehr beigetreten waren, läßt wiederum ein ſehr günſtiges

Zur Annahme weiterer Beitrittserklärungen und zur Auskunftsertheilung

Grosse Auction.

und dergleichen mehr

Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend.
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Man rerstosse einen Bonbon in einem Qkase, giesse Wasser
en und augenbltäcktteh ist anter nrükren ein Glas

Brause- Limonado fertig.

mit
Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisbeer-,
Klrsohen- und Orangen Geschmack, sowie einer
Sorte, geeignet duren Aufgiessen von Wasser und

Wein zur Herstellung eines Glases

Champagner-Imitation.
Die Brause-Limonade- Bonbons (patent. in d. meist
Staaten) bewahren sich vorzüglich bei allen
Erfrischungsbedärfnissen, und sind daher sowol
im Sommer als im Winter, gaos desonders auf
Reisen, Landpartien, Jagäden, Manöver, sowie
Ballen, Concerten, Theater ete. zu empfehlen.
Auf die bequemste und schsellete Art in einem
Glas Wasser geden sie ein höchst ängenehmes

und kühlendes, dabei sanitäres Getraok.
Schachteln à 10 Bonbons 1 M. Pfg.

do. 5 5 e 0 655Kistchen mit 96 9 60in obigen Fracht-Aromen assortirt)
Für Export ausser deutschen mit engl. span.,
halländ., italienisch., schwed., ruse., arab., indisch.,

chines., franzbs. etc. Etiketten.
Ferner Brause- Bonbons mit medicameatösem Io-
halte nach krzthcher Vorsehrift mit genauer An-
gabe der im Bonbon enthaltenen Dosis des
Arzneimittels. (Eisen, Chinin, Pepsi Magnesium
salphuricum Kalinm bromatum, Lithbium ear-
bonicum. Natrinm aalicylicum, Coffeinum) nur in

Apotheken erhältlich.

Gebr. Stolhwerck, Köln.
W Die Brause- I imonade- Bonbons sind in

fast allen Niederlagen Stollwerck'soher Chocoladen
und Bonbons vorrüthig, oder werden auf Verlangen
von denselben verschrieben.

Lungenschwindsüchtige
KRrustu. Hals Kranke werden
auf die Heilwirkung der Pflanze
Homeriana aufmerkſam gemacht, wo
rüber ſeit 9 Monat mehr als 500
unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen,
welche amtlich und ärztlich conſtatirt
worden ſind. Der Alleinverkauf der
berühmten Pflanzen iſt übertragen
und empfiehlt

E. Weidemann.
Liebenburg a/Harz.

a Hof Vngarwein-Grosshandlg.
Rudolf Fuchs,

Pest Hamburg ien
empfiehlt

ihren von den hervorragendsten
Analytikern als durchaus rein
und gut befundenen echten
W ſedſcnal-Tobayer-Ausbruch u

in u. Originalflaschen
e à M. 3, 1,50 u. 75 P. eVorräthig bei Otto Schauer,

Gotthardtstrasse 11.
S

Ein j. Mann w. Abends in kl.
Geſchäften ſtundenw. die Buchführung

an fortgeſetzt.
Merſeburg, den 26. Juli 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Transport ſchwerer

Belgiſcher
Arbeitspferde

ein A. Strehl S Sohn.
Die Harkohſt- und Wein-Nutzung

in dem Grundſtück des Herrn Regierungs-Seeretär
Wächt er vor dem Clauſenthore wird

Mittwoch den 30. d. M., Nachmittags 6 VUhr,
daſelbſt meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet.

A. Rindſieisch, Kr.-Auct.-Comm. i. A.

Die Pflaumennutzung
des Rittergutes Wengelsdorf ſoll am

Mittwoch den 30. Juli, Nachmittags 6 Uhr,
in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergut Wengelsdorf bei Corbetha, den 24. Juli 1884.
TZehe.

Liebig's Fleisch Extract villigſt, bei 5 Pfund Engrospreiſe,
van HRoutens u. BlookKers holländ. Cacao bei 5 Pfund

Engrospreiſe,

Specialitäten von Kindernährmätteln, Hafermehl,
Kraftgries, Leguminoſen, medieiniſchen Leberthran
zu ermäßigten Preiſen,

Ungarwein für Kinder, Kranke empfiehlt
die Drogen- und Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
Burgſtraße 16.

Schützenhanus.
Den geehrten Vereinen, Klubs und ſonſtigen Geſellſchaft en

zur gefälligen Notiz, daß ich ein parterre gelegenes Geſellſchafts-
Zimmer neu eingerichtet habe und empfehle mich bei dieſer
Gelegenheit dem geehrten Publikum hiermit auf's beſte.

Jch werde ſtets bemüht ſein, nur für gute Speiſen und

Mittwoch den 30 d. M., Vorm. von S Uhr an,
verſteigere ich im Auftrage des bieſgen a der el ha re rn
Rönneke'ſchen Concursmaſſe im hieſigen Rathskellerſaale:r 1 große Anzahl Vogelbauer, Flaſchen und Seidelträger, Schlüſſel

und Handtuchhalter, verſchiedene Drahtkörbe, Spielſachen, Maul
körbe für Hunde, Pferde und Rindvieh, Eierkocher, Schneeſchläger

Der vorausſichtlich am Mittwoch nicht beendet werdende Verkauf vor-
ſtehender Drahtwaaren wird am Donnerſtag Vorm. von S Uhr

Sonntag den 27. trifft ein

A. Rindfleisch.
W 9 d en h 7o W c III

nen2
Kaiser-lIla e 7

W Tänzchen,
wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.
Schützenhaus.

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an
großes

Streich-Concert,
gegeben von dem Violinenkünſtler Hrn.
Carl Heſſe aus Nordhauſen

Von Nachmittag 3 Uhr an
Enten- u. Hähnchen-Auskegeln.

BRöhmelt.
Hurrah! die Enten!
Deutſcher Hof.

Sonnabend und Sonntag

Enten-Auskegeln.
Ein j. Mann, 32 J. alt, 1500 Mk.

Verm., der einige Jahre ein Geſchäft
„Filiale“ geführt, ſucht in ein Geſchäft
oder Reſtaurant zu heirathen. Damen
oder j. Wittwen bitte Off. u. K.
poſtlagernd Querfurt niederzulegen.

Ich ſuche per ſofort eine be
ſcheidene, ſolide

Wirthſchafterin.
Fabrik Rattmannsdorf.

C. Beeck.
1 tüchtiger, verheiratheter

Kuhmelker
findet ſofort oder bis 1. October
Dienſt auf

Rittergut Lochau.

Familien Nachrichten.

TWTodes- Anzeige.
Gestern Abend 11 Uhr ent-

Getränke, ſowie auch für eine aufmerkſame und prompte Be sehlief sanft nach langem Leiden
dienung Sorge zu tragen und zeichne hochachtungsvoll

Th. Böhmelt.
unsere gute Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, Frau
W'ilhelmine Eichler

eb. Dammann

Sonntag von Nachmittag ab

Back Lauchsetäidät.
Sonntag den 27. Juli er.

Nachmittags 970855e5 Concert Anfang 3 Uhr.
Theater Diamanten, Anfang 5 Uhr,

Abends: BI.übernehmen. Gefl. Off. sub II.
an die Exped. des Kreisbl. erbeten.

NB. Stallung reichlich vorhanden.

im Alter von 68 Jahren, Was wir
theilnehmenden Freunden und
Bekannten hierdurch betrübt an-
zeigen.

Merseburg, den 26. Juli 1884.
Kataster-Secretair Schatte

nebst Frau und Kindern.
Beerdigung: Montag den 28.

Max Schwarz.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

d. M., Nachmittags 4 Uhr.
Hierzu eine Beilage-
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Sonntag

den 27. Juli.
Merſeburger Kreisblatt. Beilage

zu Nr. 173,

Pandanus utilis (Schraubenpalme.)
Eine dankbare Zimmerpflanze e

(Von einem hieſigen Gärtner.) verboten
Nur wenige Spezies der Pandanus oder Schrauben-

palmen eignen ſich zur Kultur im Zimmer, da einige von
ihnen ihrer ſtarken Dornen wegen zu gefährlich, andere zu
zart oder ihrer Seltenheit wegen viel zu theuer für den
Pflanzenliebhaber ſind, als daß man dieſem Kulturverſuche
mit denſelben anrathen könnte. Auch die hier beſchriebene
andlanus wilis iſt erſt in den letzten Jahren als Zimmer-
pflanze zur Geltung und allgemeineren Verbreitung ge
kommen. Während er früher ziemlich hoch im Preiſe ſtand,
wird er jetzt, Dank der Maſſenimportation der Samen, zu
einem Preiſe in den Handelsgärtnereien verkauft, der eine
Anſchaffung auch der mit beſcheidenen Mitteln ausgeſtatteten
Börſe ermöglicht.

Beſonders zur Dekoration auf der Tafel oder auf einem
freiſtehenden Blumenſtänder eignet ſich dieſe hübſche Zimmer
pflanze. Sie iſt da am richtigen Platze, wo ſie ihre ganze
Schönheit entfalten kann ohne von anderen Pflanzen
beengt zu werden Die Blätter ſind blaugrün, zuweilen
auch glänzend dunkelgrün, an den Rändern und an der
Rippe mit kleinen dunkelrothen Zähnchen verſehen, welche
ſich von dem dunkeln Grün der Blattgewebe angenehm ab-
heben. Sie ſtehen ſpiralförmig, etwa wie eine Wendel
treppe um den Stamm herum Jn ihrem Ausſehen ähneln
die Schraubenpalmen ſehr den Dracaenen.

Als echte Kinder der Tropen können die Pandanus
Arten viel Wärme vertragen und fordern einzelne Vertreter
derſelben geradezu eine Kultur im feuchtwarmen Gewächs-
hauſe doch beweiſen die hübſchen, kerngeſunden Exemplare
von 'andanus utilis, welche man mitunter bei Liebhabern
antrifft, zur genüge, daß dieſe Art auch in der Zimmerluft
ganz prächtig gedeiht 'andanus utilis wird in faſt allen
tropiſchen Gegenden kultivirt. Es ſind ſeine kugeligen,
orangeförmigen Früchte genießbar, während man ſeinen
Blättern Faſern abgewinnt, die ein vortreffliches Packmaterial
liefern Seine Heimath iſt Madagaskar und die umliegenden
Jnſeln. Gleich den übrigen Schraubenpalmen bildet er in ſeiner
Heimath große Bäume, die ſich dann veräſteln. An den
Stämmen und dicken Aeſten bilden ſich Wurzeln, welche
herabwachſen und in die Erde eindringen, ſo daß die ganze
Pflanze gleichſam auf Stelzen zu ſtehen ſcheint. Solche
Wurzelſtöcke werden nicht ſelten bis zu 6 mm hoch und geben
ſo dem Baume ein höchſt charakteriſtiſches Anſehen. Nun
braucht man aber nicht etwa zu fürchten, daß die im
Zimmer kultivirten Schraubenpalmen eine ähnliche Aus-
dehnung erreichen und dadurch den Aufenthalt im Zimmer
etwas ungemüthlich machen könnten. Der enge Raum des
Topfes hält auch das üppigſte Wachsthum der Tropen-
kinder in den gebührenden Schranken.

Einfach und leicht iſt die Kultur dieſer Palme. All-
jährlich im Frühjahr wird umgepflanzt und benutzt man
hierzu eine Miſchung von Heide- und Raſenerde mit
etwas Flußſand. Nach dem Verpflanzen wird einmal gut
durchgegoſſen, dann jedoch wird das Waſſer nur ſpärlich
gereicht bis zu der Periode, in welcher ſich neues Leben
und Wachsthum in der Pflanze regt und nun erſt giebt
man reichlich Waſſer. Gegen Ende des Sommers
läßt man wieder damit nach und im Winter gießt
man, je nach dem Grade der Trockenheit der Erde, alle
8--14 Tage. Genau läßt ſich nie beſtimmen, wie viel man
einer Pflanzenart Waſſer zu reichen hat und Thorheit wäre
es, wollte man ſagen, die und die Pflanze muß regelmäßig
alle zwei Tage gegoſſen werden. Das hängt eben von
mancherlei Umſtänden ab, namentlich aber iſt hier der
Standort einer Pflanze von Einfluß. Man hüte ſich davor,
regelmäßig zu gießen, und achte darauf, daß zwiſchen die
Blätter der Schraubenpalme nicht etwa Waſſer kommt, das
würde leicht ein Faulen der Pflanze zur Folge haben.

Pandanus gramineus eignet ſich eben ſo gut wie l'an-
danus utilis zur Kultur im Zimmer. Er bleibt ſehr niedrig
und veräſtelt ſich ſchon von unten auf. Die ſchmalen Blätter
ſind dunkelgrün und haben ein faſt großartiges Ausſehen.

Die ſchönſte Pandanus Art ſoll Pandanus Veitchi ſein.
Auch iſt ſie eine vortreffliche Zimmerpflanze, die nament
lich wegen ihrer faſt rein weiß geſtreiften breiten Blätter
beſondere Beachtung verdient.

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen
Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle

zu Kühndorf Diöces Suhl vacant geworden. Dieſelbe
ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt (execl.
Wohnung) ein Einkommen von ca. 2418 M. incl. 230 M.
aus der Herzoglich Sachſen-Meiningenſchen Filiale Utendorf.
Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung erfolgt, ge
mäß 8 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und
S 32 der Kirchengemeindeordnung diesmal durch das
Königliche Conſiſtorium zu Magdeburg mit Coneurrenz der
Gemeindewahl.

Perſonal- Chronik.
Seine Majeſtät der König haben Ullergnädigſt geruht,

dem OberBerg und Hütten- Director der Mansfeld'ſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, Geheimen Bergrath
Leuſchner zu Eisleben die Annahme und Anlegung der
demſelben von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt ver
liehenen Jnſignien der Commandeure erſter Klaſſe des
Herzoglich Anhaltiſchen Haus-Ordens Albrechts des Bären
zu geſtatten. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 23, Juni
er. ſind ernannt der Oberpfarrer Kuliſch in Heiligenſtadt
zum Superintendenten der Ephorie Heiligenſtadt, der Pfarrer
Schlemmer in Liſſen zum Superintendenten der Ephorie
Liſſen, der Oberpfarrer Winkler in Mühlhauſen zum
Superintendenten der Ephorie Mühlhauſen, der Ober
pfarrer Büchſel in Beetzendorf zum Superintendenten
der Ephorie Apenburg Beetzendorf, der Oberpfarrer

Naumann zu Eckartsberga zum Superintendenten der
Ephorie Eckartsberga und der Pfarrer Dr. Zſchimmer
in SchloßBeichlingen zum Superintendenten der Ephorie
Beichlingen. Zu der erledigten evangeliſchen Diakonat
ſtelle an der Barfüßerkirche zu Erfurt iſt der bisherige
Pfarrer in Andisleben, Rudolf Leib, berufen und be
ſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Diesdorf in der Diöces Salzwedel iſt dem bisherigen
Pfarrer in Fehrbellin (Provinz Brandenburg), Wilhelm
Rentrop, verliehen worden. Perſonal Veränderungen
im Bezirke der Königlichen Eiſenbahn Direction Erfurt pro
Monat Juni 1884. Verſetzt: die Stations Vorſteher
II. Claſſe Frommhold von Kötſchau nach Trebbin und
Bonkiewiez von Trebbin nach Kötſchau, der Stations-
Einnehmer Georgie in Zeitz unter Entbindung von
ſeinen Funktionen zur Güter Expedition daſelbſt. Pen-
ſionirt: der Stations-Vorſteher Juſt in Bergwitz.

Lotterie.
Bei der am Freitag begonnenen Ziehung der 4.

Klaſſe 170. preußiſcher Klaſſenlotterie
fielen: 2 Gewinne von 15000 M. auf Nr. 55584 72024.
2 Gewinne von 6000 M. auf Nr. 21186 61087. 43 Ge-
winne von 3000 M. auf Nr. 220 1152 5606 8775 13842
13988 21275 21814 22734 23047 26412 27223 27417
30727 31619 35160 39428 43293 44129 50159 53712
54011 55129 55202 57204 59998 63901 63955 64890
65944 68165 71300 72742 76383 78807 79204 83483
84156 84263 86361 89389 91880 94545.

Theater in Leipzig.
Neues: Sonntag, 27. Juli. Anfang 6 Uhr. Der

Trompeter von Säkkingen. Oper in 3 Acten, nebſt
einem Vorſpiel. Mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der
Jdee und einiger Original-Lieder aus J. Victor von
Scheffel's Dichtung von Rudolf Bunge. Muſik von Victor
E. Neßler. Altes: Sonntag, 27. Juli. Nachmittag
2„3 Uhr. Volksthümliche Vorſtellung, zu ermäßigten
Preiſen: „Nanon“, die Wirthin vom goldenen
Lamm. Abends 7 Uhr. Auf allgemeines Verlangen
zum 113. Male: Der Bettelſtudent.

Bliemchen's Feſtgruß zum Bundesſchießen.
Seid gegrießt Jhr „Deitſchen“ Schitzenbrieder
Fritze Bliemchen drickt bosdiſch Eich de Hand.
Viefat hoch! Nu ſteigt Jhr Feſtes lieder
Fer de Gäſte in mein' ſcheenen, dheiren Sakkſenland

Wär't Jhr nur, nee großart'g wär'ſch geweſen
Statt nach Leipz'g, das niſcht zu bieten hat,
'Nuff bei uns gegomm nach Elbflorenz, nach Dräſen,
Ei, in Sakkſens Reſidenz un erſchte Stadt!
Nee, weeß Knebbchen, mir von Bärne, Dräſen, Meißen,
Alle hätt' mer feirig Eich ans Herz gedrickt.
Nadierlich manche nich! Jch nenne die Herrn Breißen,
Von die da is je ibberhaupt gee Menſch entzückt.

Drum viefat hoch Jhr Deitſchen Schitzenbrieder
Nu losgebläfft, wer Schitzenruhe hat!
Na, hoffentlich ſehn mir in Dräſen uns 'mal wieder,
Fer dasmal nehmt ferlieb mit Sakkſens zweeter Stadt

Fritze Bliemchen,
Preſedente von ſein' bolid'ſchen Vereine
un ehemaliges ackdiefes Mitglied von d'r
„Briefelegirten Dräſner Bogenſchitzengilde.“

Handels-Blatt.
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 25. Zuli 1884.

Letzte Div. 3f. Coursnotiz.

Zeitzer Maſchinenb.A. (Schäde) 10
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 25
Cönnern MalzfabrikActien 15
Landsberger Malzfabrik-Actien 18
Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 0
Kuxe d. Bruckd.Nietl.Bgbver, ſo. 1650 G.
Packh.Act.*) 3 tſce. 450 G.

Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

490 Hall. StadtObligat. v. 1882 4 1101,62 bz.

o v. 1818 3 97 G.49 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 101,25 G.
490 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 101,25 bz.
4 Mansf. Gewerkſch.Oblig. 4 101 G.49 UnſtrutRegul. Obligationen 100,50 G.
59 Halleſche Zucker ſiderei Anleihe s 74 B.
5 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 101,50 G.
5*/0 Hypoth.Anl. d. Cröllw. Akt.

Papier Fabrik. 2 5 103,25 G.
Halleſche BankvereinsAktien 9 5 (151 G.
Halleſche ZuckerſiedereiActien 0 le.
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 4
Glauziger Zuckerfabrik Actien 8 4
Zuckerraffinerie Halle A. 12 4
Sächſ.Thür. Braunk.St.Act, 15 4 196 G.
Sächſ.Thür. Braunk.St.Pr. 15 5 [196 G.
WerſchenWeißenf. Braunk.Act. 25 4 260 G.
conv. Dörſt.Rattmd. Bk.J.A. 8 4
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabriken 4 142 G.
Naumburger Braunkohlen Actien 5 4 75 S.
Verein. Sächſ.Thür. St. Act. 3 4 88 G.

St. -Priorität 8 4 123 G.
Hall. Brauerei St.Act. (Michagel.) 2
Hall. Brauerei Stamm-Prior. 5 s
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 18 4 210,50 G.

4

4

5

5

4

Berlin, 25. Juli. 4 Preußiſche Conſols 103,10
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E. 273,
Mainz-Ludwigshafener StammActien 110, 4 Ungar.
Goldrente 76,90. 4 Ruſſiſche Anleihr von 1880 75,80
Oeſterr. FranzStaatsbahn 534, Oeſterr. CreditActien
511,50. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe.
Berlin, 25. Juli. Weizen (gelber) Juli-Auguſt 167,50

Sept.Okt. 169,50 ſtill Roggen Juli 147,70. Juli-
Auguſt 147, Sept.Okt. 144,75 feſter. Gerſte
le. 140 200. Hafer Juli 132,25. Spiritus loco
50, Juli-Auguſt 49,50. Sept.Okt. 49,50 feſter.
Rüböl loco 53, Juli 52,70. Sept.Okt. 52,60 M.

Magdeburg, 25. Juli. Land Weizen 180 185 Mk.
glatter engl. Weizen 175--180 Mk. Rauh Weizen

Mk., Roggen 150 158 Mk., Chevalier
Gerſte Mk. Land Gerſte Mk. Hafer148--166 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. per 10,000
Literprozente loco ohne Faß 50,10 50,60 Mk.

Letpzig, 24. Juli. Weizen unverändert, per 1000 kg
netto loc. bieſ. 185 193 M. bez., fremder 170--203 M. bez,

Br. Roggen unverändert, p, 1000 kg netto loco hieſ. 160
bis 168 M. bez., fremder 152 163 M. bez.
Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige
M. nominell, geringe M. nom. Hafer per
1000 kg netto loco hieſiger 160 166 M. bz., ruſſiſcher
152 162 M. bz. Mais per 1000 Kg netto loco
amerik. und Donau 135 M. bez. Raps pr. 1000 kg
netto loco 235--245 M. bez. Rüböl unverändert, per
100 Kg netto loco 54,50 i. bez., per Juli-Aug. 54,50 M.
Br., pr. Sept. -Oct. 54, M. nom. Spiritus unver-
ändert, per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 50,30
M. Gd.

Halle, 26. Juli. Weizen 1000 kg Miettelqua-
litäten 177-- 182 M., beſſere bis 185 M feinſter märk.
bis 190 M. Roggen 1000 kg 159 165 M. Gerſte
1000 kg geſchäftslos. Gerſtenmalz 100 kg prima
Qualität 29,50 30,50 M. Hafer 1000 kg bis 171 M.
Kümmel 100 kg 50,00--52,00 M. Raps 1000 kg
235--245 Mk. Stärke 100 k, 37, M Spiritus
10,000 Liter pCt. loco feſt. Kartoffel 51, M.

Rüböl 100 kg 54,75 M. Solaröl 100 kg 0,825/3600,
Termine 17,50 18, M. Malzkeime 100 kg dunkle
9,50 M. helle 11, M. Futtermehl 100 kg 14,
M. Kleie, Roggen 100 kg 12,50 12,25 M.
Weizenſchaalen 10,75 M., Weizengrieskleie 11 M. Oel
kuchen 100 kg fremde 15,30 M., hieſige 16 M.

Halle, 26. Juli. Langes Roggenſtroh 27--29 M.
pr. 1200 Pfd. das Schock, Maſchinenſtroh 18--21 M.
pr. 1200 Pfd. das Schock. Hieſiges Heu 4--5 M. pr.
Ctr. Auswärtiges Heu 3--3,50 M pr. Ctr.

Für die kleine und große Welt.

[Nachdruck verboten.

Dreiſilbige Charade.
Als Trank, den die Natur bereitet,
Kennt Jedermann der Erſten Werth,
Wenn auch nicht koſtbar, denn zu finden
Jſt es ja faſt an jedem Heerd.
Es regt ſich auf den letzten Beiden
Der Welt vielfältiger Verkehr,
Verhallt er, und der Wand'rer ſchreitet
Auf ihnen ſtillen Schritts einher,
Erfreut's ihn, wenn mit mildem Glanze
Erſcheint des Ganzen ferne Pracht
Jn dem entrollten reichen Banner,
Von einer wolkenloſen Nacht.

Buchſtabenräthſel.
12 11 ein Fahrzeug
12 eine Wache

l 4 12 11 ein fabelhaftes Ungethüm
4 2 11 5 Land in Aſien
4 5697 11 Räthſelart
12 6 7 12 1 Name eines deutſchen Generals
5 3 4 Bedeckung

O 12 8 5 11 7 Kleidungsſtück
9 11 Bibliſcher Name
2345678910 11 12 13 deutſcher Komponiſt.

Löſungen aus Nr. 167:
Buchſtabenräthſel. Neapel, Lenne, Polen, Lappen,

Olpe, Lena, Oppeln, Pennal, Napoleon.

Richtige Löſungen ſandten ein:
L. F. Mar Piſtor, Querfurt Richard Flg., Berlin;

G. G Schkopau; C. K. und V. B., Querfurt; G.
Göthe, Lauchſtädt; Olga K., Spergau L. F. Dr. H.,
Weißenfels Emil und Anna Friedrich, Naumburg M.
Th., Meuſchau A. Lützen Aug. H. Witte, Halle Emma
und Hans St,, Schafſtädt St. St., Trebnitz H. Röhrig,
Keuſchberg Alma Kern, Altenburg; Ed. G., Kötſchen F.
Bach Leuna; Martha Möbius Halle; Anna Kerſten,
Hohenmölſen.
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Einſender, bei
finden ſich in Merſeburg.

welchen kein Ort angegeben, be

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.



vStellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen u. Pflug-

bau und ſonſtigen landwirthſchaft-
lichen Maſchinen und Geräthen
nothwendigen Hölzer werden in allen
gangbaren Dimenſionen angefertigt,
und halten ſolche ſtets in trockener
Waare vorräthig.

C. Düſenberg c Co.
Juliusmühle bei Einbeck.

Il

Mosaikfliesen und
Fussbodenplatten allerArt,
Trottoirplatten, gerieſt u.

An

Lincice G Ströfer
Baumalerialien- Handlung

Thonrohre, glasirte, und
Façonstücken aller Sorten.

HALLE a. S.

em pfehl en:
Verblendsteine in allen

Farben uncdh Sorten,
Terracotten ete.,

Portland-Cemente,
Roman- Cemoent,

Preiscourante auf Verlangen gratis Kreuafuge. Puttorkrippon und Pröge. Pugzzolan-Comont, Mauoersteine,
und franco. Wandbekleidungsplatten. Drain-Röhren jeder Weite. Feuerfesten Cemont. Patent-Rohrgewoebe.

Chamottesteine t Dachschiefer, deutsch. englv Mycothanaton (Schwammtocdh), achsochieter, engC Chamotteplatten Dachpappen, Theer undodtenkränze, ehe ne aller Völetnoor, e.geſchmackvoll gebunden, empfiehlt billigſt Sorten, ayps, Kalk hyär. Asphalt, Holgeement,W. BVöttcher, Handelsgärtner, Ckamottemörtel. Treppenstufen. Falz- und Dachziegel.
5b.Clobigkauerſtr.

Amerikaniſchee ritign“ Von Stärtel
n ca S von Frätz Schulz jun. in Leipzig,
e garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen.W tne Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz

S

e von da
Se 2 außerordentlich bewährt ſie enthält alle zum guten
h Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen

Verhältniß, ſo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt.
Um ſich der vielen Nachahmungen halber vor Täuſchungen zu ſchützen,
wette man obiges Fabrikzeichen und die Firma, die jedem Packet auf der
Vorderſeite aufgedruckt ſind. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben infaſt allen Colonialwaaren, Drogen und SeifenHandlungen.

lungen und Habskranſe (Gehuncreitee

werden auf die im innern Russland entdeckte Medicinal- Pflanze
nach dem Namen des Entdeckers „Herba Homerianae““
benannt aufmerksam gemacht.

Aerztlich vielfach erprobtes und durch 5000 Atteste bestätigtes
Mittel gegen Rronchial und TLungenkatarrhe, Ver-schleimung der Luftwege überhaupt, sowie gegen be-
ginnende Lungentuberculose. Das Paquet à 60 Grammfär 2 Tage Kkostet 2 Mark.

Alleinverkauf bei
llerrn A. Wolffsky in Berlin C., Sehleuse 8.

Die Broschüre über die Heilwirkung und Anwendung der
„Herba Homerianae““ erhält man daselbst kostenlos,

NB. Jedes Paquet ist mit der gesetzlichen Schutzmarke und
mit dem Facsimile der Unterschrift des Entdeckers versehen,
worauf das P. T. Publikum besonders aufmerksam gemacht wird.

Paolo Homero,
Pntdeoker der r Horn Homerianae.““
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Aus gezeichnet durch sein natürliches prachtvolles Bouquet. Reich an dem
magenſtärkenden Tannin. Approbirt durch die namhaftesten Männer der
mediciniſchen Wissenschaft. Als Tischwein eingeführt in höchsten Kreisen,
als Sanitätswein in den hervorragendsten Heilanstalten. Garantirt un-
verfülgeht. Analyſirt durch vereidete Chemiker, Geſetzlich geſchützt.

Echt zu haben bei
Oscar Leberl, Burgstrasse 16.

FIEIVRICH LAMNZ, NANNBII.
Specialfabrik fürDRESCIIMASCIINEM für Np- GBEL- und DAMPP-BETRIEB,

G PEI fär 1 bis 4 Pferde.
L.0COMOBILEN von I bis 10 Pferdekräften.
FUTTER- SCIIXEIDMASCIIIIEM, verschiedenste Sorten,

worunter neueste Patent-Maschinen.
Illiustr. Kataloge auf Anfrage gratis u. franco.

FIerseburg.Von meinem früher Koch'ſchen) Grundſtücke Leabſichtige die

X Fabrikanlage,
für jeden Betrieb paſſend, und die

Gärtnerei
zu verkaufen oder verpachten. Reflectanten bitte um Offerten.

Vranz Krimmling,, Clobigkauer Str. 5.

Nach Vorſchrift eines der erſten Wiener Reſtaurateure
bereitet.

Um einen Caffee herzuſtellen, wie ſolcher in Wien und einigen Böhmiſſhen
Bädern mit Vorliebe getrunken wird, miſche man zu 2 bis 3 Theilen guter,
friſch gemahlener Caffee-Bohnen l Theil von dieſem Wiener C affee-Surrogat;
filtrire dieſe Miſchung auf gewohnte Weiſe unter häufigem Aufguß von wenigem,
aber ſtets kochendem Waſſer.

Thilo G von Döhren, Wandsbeck.
Packete 100 Gramm 10 Pf., 200 Gramm 20 Pf, verkaufen alle bedeutenderen

Colonialwaaren-Handlungen.
Von Wiederverkäufern nur zu beziehen durch Hoffmann und

Schmidt, Leipzig. Jn Merſeburg zu haben bei Herrn
Paul Barth, J. F. Beerholdt,
Carl Herfurth, Rich. Ortmann,

rig enlitu
ſoeben mit friſchen Kräften

einen nerten

für welchen ſeitens der neuen Verleger be

außerordentliche Anſtrengungen gemacht wurden.

e Der Eintritt ins Abonnement
iſt deshalb jetzt beſonders zu empfehlen.

Der ungewöhnlich billige Preis bleibt derſelbe.

Zu beziehen in Wochen- Nummern à Mark 1,60 für das
Quartal, oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 26 Halbheften
à 30 Pf. durch alle Buchhandlungen (die Wochenausgabe auch

durch die Poſt).

G Visitenkarten
mit den geeschmackvollsten Benrrcen

und elegantem Karton
die Buchchuckeret des VMerseburger Kreisblatt

Die Richter'sehe
RohlenſteinPreßſabriß

Merſeburg, Krautſtraße Nr. 9empfiehlt zu Sommerpreiſen nur gute Waare aus beſter Döllnitzer Kohle

frei ins Haus pro Mille 10,50 Mk., ab Fabrik 9,50 Mk.

Richter.

Th. Funke,
Ferd, Scharre,

empfiehlt

Druck u. Verlag v. A. Leidholdt.
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